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Win psycholopisclir KcsprUch
Wöchentlicher

Mlttrktberiekt.
Die Grundlage
allen Wohlstandes

M
W
h .4 "TNS
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tl
wird eher durch Spas'Icit als durch Ge

ivinnc gelcgt. Jeder (Vent, der b.'i einem
Eiiikauf gelpait wird, ist ein tent verdirnt.
Eine Peiio, welche 45 geuls für ein 25
Cent Stück dezaylie, würde als ein Narr de'

trachtet, lind doch bizahlen Hiindelte von
Konsumenten 45c für ei Pfund Wolivpoli-steBckploe-

'ähreud sie

Mrs. Ktith'ö reincs Baltpulvir
(13nkinr rowiior), garanlirl O.iö beste, daZ

gemacht wird, u 25c das Piuiit) kaufe kön-

nen. Wenn Sie Mrs. Keiih'S Backviilver
nicht so gut stnden, als da beste, tai Sie je

Strickzeug hin, deß die Tadeln nur so

herausflogen, ehe ich mich von Dir
so mißhandeln lasse . . . chc ich mich

von Tir ... v Gott, 0 Gott" und sie

schluchzte laut aus und .nk zurück in

ihren Stuhl.
Aber liebe Therese . . ."

Sie aber sprang aus. Lasse mich."

schrie sie. verstehst Du, lasse mich. Und

daS sage ich Dir, ehe ich mich so behan-dei- n

lasse, eher gehe ich aus dem Hause,
eher lasse ich mich scheiden." .

Scheiden ?"

Jawohl, scheiden, scheiden, scher

den !" nd sie schrie cs svimlich heraus.
Er aber sann eine Augenblick nach.

Dann leuchtete es Plötzlich über fein gern
zcs Gcfichk und da siehst Tu wieder,

fegte er. wie recht ich habe, und wie

wenig dcr Mensch sür sein Thun und
Lassen kann. Tu willst Tich also
wirklich von mir scheiden lassen, nicht

wahr ? Nun denn, da erinnere ich Dich
nur an den Skandal, den Deine Groß-kant- e

Anne Marie im Jahre '33 da-

durch erregte, daß sie ihrem Manne da
onging und sich von ihm trennte.

Und nun sage noch, daß Du Du bist,
und nicht eine Zusammcnsebung aus
den Leibes- - und Seelencigenschaften
Deiner Vorfahren, was doch, licbc TKe

rcsc, gerade zu beweisen war."

inals gebraucht haben, wird IhnenM geben und uS dafür belasten.

W Hergestellt und Lgarantirt von

1111 Harney 2t.,

Ihr Groeer das Geld iiüil
t

F. KEITH CO.,

Tmaha, U. S. 2t ..

' Dcr fcttt Professor legte bo

Sud) fort und leimte sich in liefern

Nachsinnen in seinen Scfniftiitil jti
t ück .

. Ja." fgle er dann, ti ist merk

würdig, wie wenig Individualität
in Jedem von uns steckt. Wie wenige

Wonnen von sich sagen, ich bin Ich.
T Ich bin mein wirllichcs, wahrhasies' Ich, ich bin mein eigenes selbst. Ja,

ich glaube sogar, dak cs leinen einzigen
Menschen gib!, auch nicht einen, der

das mit apvdictischcr Gewischeit von

sich behaupten kann."

Ich lau Deinem Gcdaniengang
(

nicht folgen," sagte die ftrau Proscs
"

,sorin, ein übrigens noch ganz repu

tirlicbks Weilchen allein ich bin über

zeugt davon, fa das; das, was Du da
eben p,(,r,sti hast, ein großer Unsinn ist,"
und sie strickte, ohne sicb u lassen,

ganz ruhig toeiter.

','.,Das verstehst Du eben nicht, liebe

Tlicresc," erwiderte Professor Friedrich
Schmidt, in seiner sanften, salbungs

ollen Weise, und ich meinte damit
auch nur, wie wcnig verantwortlich ein

Älicnsch für seine Thaten gemacht werden

könne. Denn alles was wir thun,
ifrnn eigentlich nicht wir, sondern cs ist

die Folge jener Eigcnschastcn der Seele
. und des Leibes, die auf uns durch Vcr

erbung von Geschlecht zu Geschlecht über

kommen find."
Frau Therese sagte kein Wort, son

dein zog nur ihre Nadel aus dem Strick

zeuge und singeinc neue Reihe an.
' Ich will Dir übrigens," begann der

Professor von Neuem, gleich ein Bei

spiel für dieRichtiglkitdeffcngebcn.was
ich da eben gesagt habe. Ich nehme zum

Wittier : Moller : Mills
V. wonchclc jfc AlvKainit, Criyrnthiliner.

gragct bei Eurem Givccr nach IlI-- l 'iiI, llttl
Ilkisc-kir- . 1lu.t uns 5 AKKUS

COXSTAXCE. Alle tonangebenden GroceiS führen dic'e ausgezeichneten

Mehlgaltiingen.

Lin.oltt'Osfice: 137 ördl. l-- t. Ttrasjc.
Teleph!,: 200 I. T. Merc.'r, Botreier.

JMLltctoiGtll,
Engros- - und Kleinhändler in

LandwirtHschastlichcö.

Die Behandlung der Hufe
bei Pferden.

Tie Pflege dcr Hiise bti Fohlen ist

von großer Bedeutung. Am besten ent?
wicMt sich der Huf b;i genügende: freier

Bewegung auf trockene,, nicht zu steinig

gi',,1 und hartem Boden, Bei Stall
Äulzuchl treten indessen leichte goriuoer'
äoderungen ein. So diegk sich schwach

inlwickette Trochtenmäiide gcrn nach aus
warts uud vereugen den Etahlraum, vo

durch der sogenonnlc Fohlenzwanghuf ent

stehet ; in gotgc dessen wird die Zrhe zu

loi:g und die Stillung des gcfskldeines
zu steil, Siiid die Fohlen an der freie

lmegung gehindert, so muß von Zeit

zu Zeit eine Vschueidung oder ein Adia-jpkl- n

der Hufe vorgenommen meiden;
auch ist nie stets trockene Streu Unter

lege sowie fleißiges Answosche,, der Husc
tur zutcnEnIwicklung sördeilich. Leider

wird menttich letzteies im Klauben, cs

sei Überflüssig vielfach vernachlässigt, aber

dadurch erhattcn die Hufe eine genügende

Wa(jt von Fcuchiigleit, welche in das
Horn eindringt, und demselben d?n Gio
von Elastiziicil virleiht, welche gerade
unbefchlagenen Hufe duichaus nöthig
ist; auch wird hindurch die Ausdchunng
der Hornkapsd bei der Velastiing begiiu-stig- t.

Wird die Waschung unterlassen,
so sönnen durch Schinutz, dcr unier dem

Hufe sich fistseyt, leicht fremde Körper in
daS Innere des Hnses gelangen und o

eine Entzündung hervorrufe. g

wirkt auch ein zusrühesBeschlagen,
weil dadurch die Enlmickeluug der Hufe

gkhcmml wird, Bi Pferde, welche

nur auf dem Acker gehen, sollte der Hnfe
fo fest und stark entmickelt sei, daß Eise

Überflüssig sind.
Wenn später ein Beschlag crsoiderlich,

so gebe man Eisen ohne Stollen. Bei

beschlagenen Pferde soll namentlich,
wenn dieselben viel auf ockencn Bilde

geht, e n EmreibknAer Hufe und der

Stellen unterhalb des HnfeS mittels rei
en stkltes vorgenommen werden, damit

e e Verdunstung der in das Honihus
eindringenden ffcuckiiigkeit auf diese Weise
vrmikZen wird. R me,t,icd soll auch
die frisch beschnillene Sohle und der
Strahle zur Veihiilung fchneklcr

des blolgelegien Horns befon
des zur SonimerSzeit, mit Huffalbc,
welche zweckmäßig mit einer Desinfek

lionSlöirng z, B, etwa 4 xCt. Lysol ver-e- h

n ist einge'chmiert werden.
Der obere Theil deS Huses ist von der

Krone aus mir einem feilen Lappen ein:

zureiben; hierzu wende man aber nicht,
wie vielsach geichieht, Glycenn an, da
dieses austrocknend wirkt. Bor dcr Ein,
reibuug wasche man den Huf sauber ab,
und lasse ihn antrockue. Ein

der Hufe mir Kienruß, Hagen
fett, ober fenstigen unreinen Stoffen
macht das Horn mürbe und brüchig.
An dieser Slelle sei nebenher bemerkt,
daß Pferde beim Beschlagen ohne An

miiidung äußerer Znangsinitlcl dadurch
leicht sich beruhigen lasse, daß man
ihnen ein mit Peterstlicnöl getränktes
Tuch unter die Nüstern hält,

Lineoln ?m.
Dir schönfte Aasflügsorl in der Rähc von

Lincoln it untlieitiij der

Lincoln Park.
Sountcgs und mädreud dcr Woa,! gross

net Üimchttdcre Allici!? n. J,de
S nntaq üi,,- mikiciq jionzerr dt'r teftciis

ekaniilea , Stole Band,"
Las Rkstanran! ste! unter der Lkitang

des allen rcurlcben von i!:nc jln und Umge
düng mohlketannicn 'errn I, Ä Raoen
und bietet falle und maim? üchk, Lunch
iomie Erfrisch ngn nv,r '!, zu iedr Ta.
gefeit au mäßigr iUreljen. Für iÄeikll'

tatt uäfluar, litnicS n, d,,I ist der Si

coln'4ait besonders qe igrek und wende
maa ch w'ge we.iieller Aranqe"ienis nd

B'',iungen, welche se,r günst ßt stellt

rot'beii, an iieirn Sladeu
Sir ciettüifdjf Siriifjei ba'm celit von

,0, iiö 0 Stra&e weg dire,t bis zum
Üialk.

001,890. während die Tcpvsitcn 53
89.267 betragen.
Die Goldgräbern wird eifrig betrie-

ben ; Dcathvallen" und Lüile
gehören zu den Distrikten,

In denen neue Funde gemacht wurden.
Die mineralischen Produkte dcs

hatten 189? einen Werth
n $14,195,000. Die Sal, Lake

Mining Stock Ozchangc" wurde m

26ten Dczcmber in aller Form eröffnet.

Eine wissenschaftliche

Expedition

Wie ans Sndncy geschrieben wird,
ist dos Kriegsschiff Pinguin im An'
sang Mai mit einet wissenschaftliche

Eipcdstion in Sce gegangen.

Es handelt sich um nichts geringeres
als um die viel umstrittene Frage der

Entstehung der Korallen-Jnscl- Die

tZspedition wird nach einem Vor

schlage, vcn Darwin gemacht hat.

Bohrungen vornehmen, und zwar
zunächst aus dcr Ellicc-Grupp-

Tic Commission bcstcht aus dcn Her

rcn Dr. Sollas. Gardincr und Hed

lc. Sollas ist Professor der Geologie
und Mineralogie an der Universität
Dublin und wurde von der Ronal So
cictn gewählt, um diese Forschungen

zu lcitcn. Hcrr Gardincr ist P!sio-log-

er hat bis vor Kurzem an der

zoologischen Station in Neapel ge
arbeitet, und Herr Hcdlrn ist ein An
testete am naruigcschichtlichcn Wu
scum in Tndncv.

Anzeichen.

Mutter: .senkst Tu. daß der As
scssor sich 'd ciktärcn wi.d?"
Tockitcr: ,.Z ja. er sein' schon en. über

Tich zu schimpfcn ! '

mm
Immer der Gleiche.

Pioscfsvi: ..Warum gchcn Sie den

lxuic vbn' Gattin spazieren?" Gnm

nafiallcdrcr: Ja. meine Frau hat
beute Mittag dcn Vratc anbrcnncn

lassen, und da muß sic nun zu Hause

bleiben und eine Suafarbcit machen."

onn;cld)tnr3o.gir Vitüniond ist und

der Mond feine nördlichste Stelle ein

nimmt, fallen.
Kühlere Temperatur könnte fol

gcn, doch ist cs wahrscheinlicher, daß
das warme Wetter 'bis zur nächsten

Sturmperiode anhalten wird.
Vom Uten bis zum Ivtc Juli

dürsten Stürme mit Ncgcn eintreten,
jedoch nicht in schr bedeutendem Maße.
Höherer Barometer und kühlere Tcm

peratur sind am Ende dieser Periode
sür kurze Zeit zu erwarten, wenn die

durch das Land dem Atlantischen Ocean

zustürmenden Winde eintreten.
Am1tenund0stcndesMoatswird

wärmeres Wetter eintreten, gefolgt von

Windrenktion. Am Listen des Mo

atS wird der Mvnd sich direkt nach

Nordwksten wenden. Am Lasten Juli
ist Vollmond.

Man verfolge alle diese Erscbeinun

gen aufmerksam.
Eine reguläre Vuleanperiode gleich

zeitig mit Vollmond, wird vom Listen

bis L7stcn Juli eintrcicn. Schr
warme Tcmpcratur wird hcrrschcn bis

zu starken Gcwittcrstllrmcn vom 24stcn

bis Mtcn d. M . A n, 3t,stcn und 31sten

werden wir unSim reaktionären Sturm
Centrum befinden mit crhöhtcr Hitze

und Wind im Anzüge von Weste und

Osten . Der Mond kreuzt am 28sten

Juli zum dritten Mal de Aequator.

Wir halten cs für wichtig, hier, wie

bereits im Almanach des Jahres 1835

angcliindigt, die Erwartung auszusprc

chen, daß dcr Süden im Sommer IMS
an Trockenkcitzu leiden haben nrd.

Wir erklären hier wiederhol!, daß
mir der Ansicht sind, daß Tcras und

andere südwestliche Landcsthcile im

Jahre 18 von großer Dürre hcimge-suc-

werden dürsten, nachdem in den

oergüienen Jahren dort heftige Regen

gefallen sind.
Richtiger Blick und kluge Sparsam,

Kit in Behandlung und Verwendung

dcr Ernicproduktc wird manch! Un

annehmlichkciten abwenden.

So weit Herr Jrl. R.Hicks.
Natürlich übernehmen mir für seine

Voraussagungen" keinerlei Ga
rantie .

Dk? jüngste Staat der linion.

Der am 4ten Januar des Jahres
1890 in die Union aufgenommene Staat
Ulal) umsaßt ein Areal von 84,!)70
Quadraimcilcn und hatte nach dem

Ecnsus von 1890 eine Bevölkerung

von 207 .905 Personen . Die Be

viillcrung des Jahres 1893 schätzt man

dagegen aus 247,324. Die Haupt
siadt des Staates ist SaU Laie

City.
Utah wurde am 9tcn September

1820 als Territorium organisirt. Im
Jahre 1893. vor seiner Aufnahme in
die Union war Calcb W. West Gouver

ncur, Eharlcs C. Richards Sccretär.

John T. Cainc Auditor.?. W.WHitc

hcad Jr. Schatzmeister. John W.

Judd Bundes Districtsanwalt. T.
B. Lcwis Superintendent dcr Schulcn,
N. M. Bingham Bundcsmarscha,
G. M. Ottingcr Gcncral-Adjuton- t.

A. M. Musscr Fischcommissär. S, A.

Merritt Oberlichter, und . W.

Bartch, H, W. Smith und W.H.King.
Hülssrichter .

Der Schlußbericht des Territorial

Auditors zeigte, daß dcr Werth des

stcucrpflichtigcn Eigenthums $97.
983,525 und die Steuereinnahme

489,917.t2 betrugen. Steuern im

Betrage von lii9Z.210.25 waren am

Ende des Jahres noch nicht entrichtet.

Die Gcsammtschuld des Territoriums

betrug $83(),713,51. Dcr Werth
der ösfentlichcn Gcbäuoc und anderen

Eigenthums, das in den Besitz des

Staates überging, belicf sich auf N,
179,568.46. Dcr Auditor schätzte

die Ausgaben des Jahres 18! auf

nG4,5S1.43.
DaS Zuchthaus, das nun dem Staate

gehört, ist für 500 Sträflinge gebaut,
nd befindet sich auf einer Farm von

200 Ackcr, wovon 78 untcr dullur
sind. Die Ausloten dasür betragen
etwa 540.000 jährlich.

Die Reform - Anstalt w Ogdm
umfaßt 57 Acker Land und zwei Ge

bände die $100,000 kosteten. Die

Bewilligung für ihre Unterhaliunz w

1894 - 95 $1E042.92. Doch blieb

e n Deficit vsn $6.000.
In der Irrenanstalt befanden sich am

Ende des Jahres 217 Personen, wo.

n 107 weiblichen Geschlechtes waren.

Ti cDurchschnittszahldcr Insassen d

dcs Jahres war 214. Fünfzehn

färben.
Die läzlichcn Kosten bcli.sen sich aus

38 2 Cents per Tag. Tie Anstalt,
die sich zu Pro bcsindet. kostete mit

den dazu gehörigen 200 Acker Land

und alle Einrichtungen Z403.073.91.
Tarin können 259 Pziicntcn Ausnahme

finden.
Tic Schale für Taubstumme, die

bisher ein Tcparlcmcnt der Universität

bildete, soll jetzt nach Weber Eountn

liegt werden, wo der neuen Constitu-tio- n

gemäß auch eine l?lindcnar,s!alt cr
lichtet werde Zoll.

Tic Zahl dcr industriellen Uuterneh-mungc- n

in Uiah scbajU man aus 880 ;

darin finden 5,054 Personen Bcschäs

ligiing. während f2i27.11S jährlich
an Lohnen ausbezahlt werden. Dcr
Wcnh dcS Robmaicrials lxläuft sich

auf $2.010,0: .und Werft) dcr

Piodulie auf f 6,078.113.
In commirciellen Jnlcnsfcn ist ein

Capital von il 4.531.345 angelegt.
Die Vertonte werden auf $32.5.(;il.

a'"fet-äß- Die Zahl der Firmen
ist I.M4 und 5.012 Pcrs'n werde

tc denselben b.sckasiigt. Tie ?an!en
kuben ein Capital r.'n zusammen Z5,.
. '- jm

i!icol,i, , Juli,
i a j h v r e i f e f ü r f o I g e 6 e A-

rtikel:

Weizen, No. 3. . . . : . .!)l)-- Ü(l

Mehl, beste Patent per
IU0 Pjd 1 05 1 03

Zweite Qualität, per
100 Pfd 1 00 2 00

Corn ls-- 20

Hafer 141
Roggen ;I5 40

Leinsamen, per Tonne 1 00

Heu, upland, neu 3 004 00

Kleie, per Tonne 8 50

Kleie, (Shop, Per Tonne 9 50

Butter, Crcamen,. Roll Si-- iU

Butter, Choice, Dairy 10-- 18

Eier
Junge Hühner
Enten ,

5- -0
Turkevs 56
Karlofseln 50c per Bushel

neue Sc per Peei

Süjzkartofseln, per Barrel 2 00
Zitronen . ...3 50- -4 00

Orangen 3 504 50

Aepsel, Faß 4 500 00

Preise im Kleinhandel.
Mehl, bestes Pak,, per Sack 1 15- -1 25

Miht, zweites 1 05-- 1 15

Mehl, geringere Qualität.. ... .0 5

Corn, per Bushel 2s
Haser 32

Kleie, per 100 Pfund 0

Chcp, ,. jo

L i n c o l n c r Kleinhandel!
Viehprei se.

Schweine 2 75- -3 00

Iiere 3 00- -4 50

Fette Kühe 2 503 00
Kälber 2 503 50

Schafe 2 50- -3 00

Süd Cman Bie,a:kt.
Stiere, feinste, 13001000

PUNO 3 004 oo

gute, 960--1 300 $tb 3 40 --4 00
aewöbnlicke bis Ute 3 25 - 3 00

Kiihe, gute bis ertra gut ....2 00-- 3 40

iillei 1 2i
Ute einheimijche geeders , . . 3 40-- 3 ,v

Gute bis mittelgute 'i 85-- 3 40

Schweine.
Leichte und mittlere 2 95-- 3 05

Gute bis feine 2 90- -2 95

Gute bis feine schwere 2 80-- 2 90

Schafe.
Prima-Waar- e 3 25-- 3 75

Seit bis aut 3 00-- 3 25

Gewöhnliche und Feeders 2 75-- 3 25

Lammer Of- -a

Pferde.
Gute Zugpferde 550-51- 00

Gewöhnliche oo-- ou

rutfdien 3- U- loO
100- - 300

Gewöhnlichen Gebrauchs 15- - 60
Reitpferde 35-- 150
Rang J5- - 30

Alte 5- - 20

Häute.
No. 1, grün 4; No, 1, grün faltet,

5c. No. 2, ditto, 4c; Jio. 1, grün
colf, 12 Psd., 6c; No. 1, dry, slint,

No. 2, 5. No. 1, dry salted, 6c

lg wo. i, xc; Vio.z, 1;.

Andere Märkte.

Chicago; Cashpreise:
''!o. 2 Weize,roth 60

.3 . o- -"'

2 , Som.Htr 57

2 Eash Corn 2(ij
2 gelbes Ccrn 2S

2 Cafh Haser neu 17

' weißer , 19
3 , IS 18
1 Flachssamen 791

Chicagoer S ch l u ß k u r s e.

Biehmaikk.
Schweine:? Leichte 2 95-- 3 20; gc

mischte Wa?re. 3.05-- 3. ;35 sch,er;
2.90-3.3- 5; Pigs 2

Rindvieh : Slieit 3.80-3.9- 5; Stock-er- s

und Feeders 3 Kühe 1 50
-- 3,50; Kälber 3,004 50.

Scbaie': Mittel bis ertra gut 2,00-- 4

85; Lämmer. 2.

Fruchtbörse.
Schlusikursc sür Juli Notiningen:

Weizen, 5.s; öorn, ilj; Hafer,

Provisionen.
Pork, 7 15; Sckimalz, 4.I 5j;Zhort

3U), 3,65.

nsas Öitii.
Vieh markt Preise

Stiere, fernste 3 00 -- 4 J5
Feeders 2.50
Küh: und H:iierf. 1.50 - 3.15

Schweine.
Gemischt b,s gut 2.95- - 15

TurchschnillSpreise. . . .3.00- - 3.3j

Schafe.
Austrieb stark; Preise anzi khind.

Turchlchnitt, 4.00-5.2- 5.

et. Soni Sitiiutjt'jrft
ZZeiz n No. 2, roth, Pafh 55: ug

54:--; Lorn. Cajh, 253, Jul;22i Ha:
fer No. 2. Eajh 17. Juli 17.

Wolle: Gering Nachfrag:, preise
von 16-- 18

Btllige Aahrpreise sLr alle Stute
Wenn Tie billig reisen ollen, notnen

cic sich die folgenden billigen Rundreise
rate )um halben Preiie diesen So:nni:r
über die Northwestern l'inic:

Juli, 3. nach Hol Spring, S. T.
Jiili 4., 5. und 6 nach Chicago.

Julis, und . nach Tcnver. lZalo

Juli 4 ui.d b nach Bufflv N E .

Jzlq L., 3., 4. u.d 5, ncck,

Ion. r.C.
Juli 14.. 15.. 16 v.ah Milwaukee,

m-- .c

iicuse! die I itli in der Statt Ticke!

Cis.ee 117 südl. 10. Straße, Lincoln,

Au dent afrikaisclirn
Misstonarlcbrn.

Heiteres aus dein Missionarlcben er
zählt dcr Missionar Livinhar. D
Missionare am Kongo besitzen ein klci-n-

Dampfschiff. Als sie cincs Tages
zu einem fremden Ncgcrstamm kamen,
umringten die Wilden das Schiff. Alle
wollten die große eiserne Pirogue

die, sich von selbst fortbewegte.
Wie groß, wie groß," rief Einer, das

ist gewiß die Großmutter von all'
Kanus !" Als das Dampffignal

crto'nk, entstand eine unbeschreibliche

Verwirrung unter den Schwarzen. Vix-l- c

legten fir, platt aufd Boden ihrer
Kähne, Andere stürzten kopfüber ins
Wasser, um ts Land zu erreichen, die

Kühnsten" ergriffen außcr sich die Ru- -

der und suchten eilig das Weite

Ganz besondere Wirkungen erzielen die

Missionare bei Negern durch die Mu-si-

Ein Missionar schildert die
mit welcher gelegentlich der

Einweihung einer neuen Missionska
pellc ein Konzert begleitet wurde, wcl
chcs die schwarzcn Zöglingc der Mis
sionare von Dakar zum Besten gaben.
Mit Augen, Mund und Ohren schic

nen die armen Neger die Töne zu ver

schlingen, sie konnten nicht mehr ruhig
stehen und Faben ihrem Jubel durch

Händeklatschen und Freudenschreie
Ausdruck. Kaum waren die

letzten Klänge verstummt, so stürzten
sich diese Naturkinder auf die Mufikan-Iren- ,

besahen sich ehrfurchtsvoll die

und wagien sogar, anfangs
freilich ctms schüchtern, diese nie gcsc

henen Zauberrohrc zu betasten und zu
streicheln. Was jedoch am meisten ihre

Aufmerksamkeit auf sich zog, war die
dicke Trommel. Die Größe und dcr

starlc Ton s Jnstrnmcnts trugen
den Sieg davon. Ja,' 'sagten sie,

der da ist dcr König der Musik, die

andern sind nur da, um ihn zu begleiten,
das sind seine Kind:r und tzofleute."...
Welch merlwiirdizc Auffassung von der

Schule" und ihrcn Erfolgen manche

naive Naturkindu haben, crgicbt sich

ans einem Bricsc des katholischen Mis- -

sionars Jackson aus der Jnscl Bvrneo.

Em Vater brachte einst scmcn Sohn
zu den Missionaren und b.ii sie, ihn zu

untcrrichten. Die Missionare crspra-chc-

ihm, bis Bestmögliche zu thun. Zwei

Wochen nacyher machie der brav:
'den Missionaren Vorwürfe.

,.Wic." sagte er ganz unzufrieden, ihr

habt mcincn Sohn seit 14 Tazcn und

feine Haut ist noch immer schwarz wie

vorher !" Die Missionare konnicn

dem Mann nicht ohne Schwicrigkcit
machen, daß cs unmöglich sei,

eine solche Umwandlung zu bewirken.

Dcr Vatcr ließ ungeachtet dieses Miß
gcschicks den kleinen Zöglinz wieder bei

den Nüssionarcn, kam aber bald wieder

und wollte seinen Fortschritt prüfen :

Sag' mir, mein Kind, jetzt, da Tu
gelehrt bist, wird es bald rcgncn ?"
Der Knabc gab natürlich keine Antwor'.
Der Vater stellte eine andere Frage :

Ich habe letzte Woche meinen Säbel
verloren ; weißt Tu. wer ihn gesunden
hat 1" Nach zwei der drei Fragen
dcr gleichen Art erklärte dcr arme Wilde

enttäuscht, es sei entschicden keine Hosf,

nung mehr vorhanden, und der Unter

richt der Missionare sei nichts nütze.

Wer immcnan dem etwas aus
zusetzen hat, was das Schicksal ibm

vorscf.t, dcr steht schließlich hungrig
vom Tisch: des Lebens auf.

?a Mekkcr im Juli.

Heiß, schr heiß, wird dcr Monat Juli
anfange so meint Herr Jrl. R.
HickAm zweiten des Mvna,s wird

der Mond in das erste Viertel treten.

Dcr vierte Juli wird sich im Mittel

xunltc dec Mercuipcrivde befinden,
w!'hr:nd an demselben Datum die Buk

canperics: ansängt.
Sekr warmes Wetier wird in den er

ficn Tan des Mona hcriscn. wäd

rcnd infolge der Winde am Ende des

Junimonats im Westcn Gewitter
stürme zu ersartcn sind und stciaender

?aromelcr und Windweck.sc! ;u ver

zcicbncn sein werden. Die Merkur
Nörung. reelcrie die realiionäie Periode
des 6tc und 7te umfaßt., wird sich

lii zum gn des Monats ausdehne.
An diese Taten wird warmer Wind

eintrcie mit Stürmen a cnckk i7r

fc. Die Temperatur wird vermuth

lich abernichlvordeml'itcndczMimats,

Tapelsn
I -.incaln, Xel.

Malinkomiy, Wilhelm aus Bocholt,

Meyer, Ernst Wilhet! aus Odornik
Nestel, Johanne Karoline aus

a E
Neher, Tiber aus Musbach,
OrmanowSki geb Malivomsli, Marie

Marthz aus Mariena,
Peter,- - Kinder bon Karl aus Linzheim

angebl in New Zsork

Rommel, Heinrich aus Oberneckers-buc-

Stolz, Friedrich au? Poppelou,
Schietinger, Johannes aus Neckartenz-linge-

Stocker, Ludwig aus Metzingen,
Schulz, Hermoun Gustav aus Kouitz,
Schnurr, Joseph aus Ncufatz,
Szczukomsli (Szczuka) Casimi.' aus

F,oza,
Schmid, Jakob aus Chammünstec

angcbl in New gork,
chl.de, giiediich Kail Andreas auS

Haiverstadt,
Stdter, Joh Hinrich ans Liisum
Stauß, gelir aus Neuf:.
Schmiede, Joh Ernst, Joh Carl

Friedrich ißi'lh lrn, Juiiaua Hin-iiel- te

uud Emilie Ifrmstine aus Moclrau
Schröder, giie.'rich Silhclu, aus

Tiendt, Karl i)!jccrt ans Heilbronn,
Theleniann. ndreas au

Uibach und Johanne l'iaiie gt!) n

aus Göisdach,
llrban, Erben vz Joh inna,
Walz, Joh Georg und Ja,l a.,z Betz- -

iiigen,
Wolfcrl, geb Maricck, Ma.ia ..

aus Reugershauscu
Wagner, Edward aus Gero!fi!g,
Äedcig geb HeijiS, Fon tkea Hen- -

iielte aus Aunüteben,
Zamar, Erden von Josef uud Elisa- -

betg.
Z inmermanu, Jeach grird Georg

ans Hagenov.

ZSie ist vics?
Wir bieten !,l,,,!dert Tollars Lclhn-un- g

'üc jede Kall von ttatarrl, de' nicht

d,cI,Eiune!,mei!voHU'S R t
gtheill uii.-?e-ii kann,

i. I, Ehiiiti) ä E.i; stigeuth j Toledo
O, Wir, die ll,.l,ie,aiI,n, haben
F. I. Chcmr, e,t de:, ,g n ,z Jahren
gekannt ui.d daüei! ,', nir o.Jl'ommen
hrer.'qajt i:i cll-- u (''.'ijjäiirreilijnMun,

gen und fiianzicll b.'iäyig!, alle o.'ii seiner

iZirina cinzegazee biziiiqkeitc
zu erfülle'!.

W,st & Truej. VrrßhiudilS Treguu
steil, Toledo, C.
ÜLalding, lliunai! & Waioi, Groß-hzd,-

Tioguiste, Tolew, 0.
HaU's liaijüb, - rtur wird i ncrlich

genomuikn und mir?! dinTt aut ravitlut
und die tiieiüiic Cts. iiii:n des

Systems. Suj!iiii?i;i'iB:rf.in. Prei
r."r. für die (jlajchr. 'öakfiu': r::i alle

Äxa:h:krr.

OUtnc grau trintt

Miittchcmr

Hopfttt ü. Malz
U'tt lii Aiinötr

zu befriedigen !

H. Woltcmade

Beispiel Dich selber."
Frau Thcref c warf ihrem M annc einen

sonderbaren Blick zu, sagte aber wieder

nichts und strickte weiter.

, Du wirst z. B, doch wahrhaftig nicht

behaupten wollen, liebes Kind, das;
Deine Schönheit, und Du bist noch im

mcr ein recht schönes Wcib, liebe ,3f)e
rcsc dak Deine Schönheit eigentlich

die Deine ist. Nein, wie Dein Geld,

das Geld, das Du in unsere Ehe mitge
bracht hast, eigentlich das Geld Deines
Vaters war. das Du nur von ihm ge

erbt hast, so ist Deine Schönheiteigcntlich
nur die DeiverMuttcr .und Du hastgar
fein Verdienst daran, das wirst Du

doch zugeben?"

Ja, man sagt ich sehe meiner Mutler

ahnlich, das ist richtig," gab Frau The-ref- e

zu. und nahm weiter Masche um

Masche ihres Strickstrumpscs auf.
Nun siehst Du. Wenn also Deine

Schönheit, und ich betone nochmals,

!licbc Therese. dak Du nicht nur schön

warst, sondern Dich noch immer zu den

schönen Frauen rechnen darsst.wenn also

Deine Schönheit, sage ich. ein Geschenk

der Vererbung ist, wo, frage ich Dich,

kiört diese Vererbung wohl aus? Deine

46timmej- B. . . . "
Meine Stimme?" unterbrach ihn

jedoch Therese. lieber Frid, ich bitte

Dich, blamire Dich nicht. Du sagtest

doch selber, daß meine Stimme ent

ziiclend" ist. so vier ich aber weis;' hat
weder mein Vatcr nech meine Mutter

'gesungen."
Dafür aber ist Dein Grosjvater, ehe

er Deine Großmutter nahm, wie Du

mir selber erzähltest, mit einer Thea

tcrsangcrin durchgebrannt."
..lbrr Fritz ! . . . und dann, sei r

sichert, ohne meinen Flcifz, meinen Ehr.

geiz und meine, sefte Willenskraft hätte

ich es nie so weit gebracht . ..
Ja gewiß. Aber von wem hast D

diesen, Fleiß und diese Willenskraft.
liebe Therese. ha!

sich, wie Tu weißt, durch seinen Fleiß

und seine Willenskraft vom Schmiede

gesellen bis zum Bürgermeister empor

gearbeitet und was Deinen Ehrgeiz an

belangt, so ist er zweifellos die Folge

krankhaften Ehracizes. der Deinen

Großoheim Heinrich beseelt hat. dem Tu

übrigens auch einige moralische Defekte

verdau Ist. die.. .

Friedrich!" rief Frau Therese em

pöri und ließ ihr Gestrick sinken.

Die ick an Dir bemerkt habe." fuhr

der Professor ruhig weiter.

! Friedrich," und die Hand dcr kleinen

Frau zitterte ganz bedenklich.

Da siehst Tu's ja. Jctjl bist Tu
plötzlich wicdcr nervös, und ich sehe cs

Dir an, daß heimlich der Aergcr nur

so in Tir locht. Natürlich ohne

Grund."
So." saetc sie aber, wenn Du mir

moralische Defekte vorwirfst. Tu --
Du . . .

So ist da?, immer noch lein Grund,
liebe ?,hcrcsc. sich zu ärgern und zwar

schon dcöfialb nicht, weil ich Tich für

dieselben nicht verantwortlich rr.a&t,

sondern wohl weiß, von wem Tu sie

hast."
. Friedrich, ich rathe Ti:... !"

lfr ober fuhr unbeirrt fort : Ebenso

wie ich weiß, woher Tu'Tcin reizbares

Tcmpcran,cnt hast."
Friedrich!"

' Deine Großmutter hatte bekanntlich

einen so unccstümcn, so unverträglichen

lsharakter. daß sie eines Taaes. wie Du

mir selbst yachlt host, licbe Tkereke---)

' Laß m :ch ir.Ruh. ick bin nicht Deine

( liebe Zberese. verstehst Zu."
Daß sie eines Tages mitvcr glühen

de Feuerzange hniicr Deinem Groß
kr herlief und il aus dem Hause

jagte. Ich erinnere irich ata auch

daß Tein Ur vr ftrofjrctcr, lieb

Therese. ein socemeinerMcnschwar..- -i

C. das wird ja immer bcs'cr. Als

gemem bin ich, unvenräglich bin ich, ich

bin Dir chl aucb schon mit der Feuer
zcmze actgelaufen. und meratifä
Defekte dak ich. 3'un cui, nur weiter,

ur iveitcr .... Das bei sage ich

Tu." und sie stand auf. und Kaie idr

WZ apelen l
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3. MÄRGKWORTH,
Deutscher Nechtsanlvalt uud

Notar,
532 und 534 Pine, südl. der 6. Straße,

s,einnatt, ?ftio.
Zuverlässiger und erfahrener Rathgeber

in deutsche und amerikanischen

Erbschaftssachen
Verseerigt und beglaubigt

Vollmachte

Forderungen u. Schuldscheine
in Deutschland und Amerika

werden promvt eingezogen, Klagen in

Deuischland geführt und Dokumente siir
deutsche Gerichte werden mit JOnnlnifj
der einschlagenden Gesetze angefertigt

Vermißte Erve.
Tie nachfolgende ausgeforderten

Perionen oder deren Erben wolle sich

direkt an Hermann Marckmorih, Rechts,

analt und Nitar, 224 und 226 Vine
Straß.', te tncinii.ti. Ohio, wende, da

Niemand außer ihm Aufschluß gebe
kann. Hermann Marckmorih besorgt
die EiZ!ehu,ig von achdcnannten und
allen Erbschafien prompt und billig,
stellt die noihiqen Vollmachte aus, nd

erlangt olle erforderlichen gerichtlichen
uud li chlilben Documente, Herr
Marckwoith ist durch seinen 40jöhriqen
persönlichen und iaViftlichen Verkehr mit
den deutsche Erbschaftsgerichtcn und

ante, sowie durch seine solide Siel-Illn-

Is d.'r erfahrenste u,id zuvecläf-stgst- c

Pirtrelcr i deutsche Erbichafls-fache- n

ancrknnr uud nur sie besähigt
ihn diese gcrichiliche Aufsorerungcn
vermißter Erben zu erlangen und in

allcii bedeutenden Blättern Amerika's
u vervsskN!lichcn,

Armbruster, Wendelin-- , Anlon,
Theresia, Tioulis, Sduard und

Adrian aui Oenebach,
Albiez. Luise Amalie aus Go:roihl,
Atbret,k, L?alburga und Joh aus

Kuchen,
Amderger, Ursula Barbara und Ich

Heinrich au tFinicrkheini,

Lch'üige, La'.dara geb Hummel,
ir,edlike. Joh, tshristine, atharme
und Joh Jakob crs Sveiodach,

!rand, Josef u (San aus Weinberg,
Prodvcck. Joh cus Oberjetlinzen,
i.'oi, Heinrich aus Bierdergc,,,
lukek, Karl und Anna Äaria aus

Balinzeu,
T öhler, Hcraiann Wilhelm Erd nan

a,.s Weid'.
Ua',Ie, Xivcx ans NliüiiügiN,
i?pv!er, Andreas ans) Lireichcn,

Erni,,, Ludmig Ernst aus :.

,',ratz, Michael au Saden,
Ö(tj5, (5i)ri!tuc .iriederite vere'i.

Wciiched.l und Jofcs gricirich aus in
tessDa.'ti,

nunk, Joh Sudrni.i aus Bibeiacki

görster, Karl Ädctf Ernll aus ttiai
Ion.

GlNPP. Joh, Anlon, G.'orz und d

ausNiiiningeii,
GiPP, Aiton giiediich aus L i,

lcui'ch, vü'st aus iiixl

tiul'.aiaii, liduaii li u ft j o aus

H immel, Jcli u. d Üt :ll),:iiiie

i'a'.tara aus Üüiuwjiigai.
He.meus geb Ualf, Henri. ü Adelheid

cni'i'och?!,.
J'cher, Friedrich au: chivai!.

lg, Bivccnz adian aus Leing.
ärchek, Georg cus Hemderg

Zestmaicr, Anesn aus Zicnzershau',
Aau'S'.aih, ail Heimann aus Ol

bekleben.
üq,r Karl aiiS äistenwald?.

iiUtfch.r, Hinrich Finnen a:;i Bürge,
bei',

Ku'cb.l. Auzi.'! L.Ihelm aus Cber;
Sfang'jcin;, ilian ext Kieinqen,
1'i.tj" J.?Wi:ce aü (janiistrit,
i'u rp. l5Vniiari fiud3:j uuS C!k

oe:iui;l):i.
i

v


